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^ 23» .
Der Krieg .

W.T .B . Großes Hauptquartier ,
1 . Ott. , abends . (Amtlich .) Am 3«. Sept .
wurde « die Höhen von Rohe «ud
Fresnoy (nordwestlich von Royon ) de«
Franzosen entrisse« .

Südöstlich von St . Mihiel wurden
am 1. Ott . Angriffe von Toul her
znrnckgewiesen, die Franzosen hatten
dabei schwere Verluste .

Der Angriff aus Antwerpen schreitet
erfolgreich fort .

Ans dem östlichen Kriegsschauplätze
keine Veränderungen .

* Berlin , 2 . Okt . Zu der neuesten Mel¬
dung des Großen Generalstabs sagt der „ Berl .
Lokalanz .

"
: Die Nachrichten vom west¬

lichen Kriegsschauplatz sind außer¬
ordentlich erfrischend . Wohl ahnten wir ,
daß die französische Offensive im Zusammen¬
brechen begriffen sei, aber daß unsere Truppen
nach 17tägigen ununterbrochenen Kämpfen im
Stande sein würden , ihrerseits die Offensive
zu übernehmen , das ist ein außerordentlicher
Beweis für die Brauchbarkeit unserer Sol¬
daten und für den prächtigen Kampfesmut ,der sie erfüllt . Der Feind ist beträchtlich zurück¬
gedrängt worden , und was das bei einem er¬
matteten Feind bedeutet , das liegt auf der
Hand .

* Berlin , 2 . Okt . Ueber die Erstürmung
des Forrs Oamx äs8 komuias gibt der Kriegs¬
berichterstatter des „Berl . Tagebl .

" Binder
eine sehr lebendige Schilderung , an deren
Schluß er über den Besuch des Kaisers
beim Prinzen Oskar folgendes schreibt:
In der zweiten Etage des Hotels „ Europäischer
Hof" hat der Prinz ein Zimmer bezogen.
Seine Königsgrenadiere hatten am 24 . Sept .
in der Gegend von Verdun wie die Löwen
gekämpft. Sie lagen mit den Turkos in mör¬
derischem Kampf . Der Prinz führte sein Re¬
giment durch Kampf zum Sieg . Nach dem

mit ärmlichem Kerkündigrmgsblatt für den
Amtsbezirk Durlach .

Freitag dsrr 2 Oktober LM4.
Kampf brach der Prinz an einer akuten Herz¬
schwäche zusammen . Die tagelangen Anstreng¬
ungen des Gefechts legten seine Kraft für
kurze Zeit lahm . Am 26 . Sept . mittags kam
die Gemahlin des Prinzen Oskar in Metz an .
Nachmittags gegen 3 Uhr kam der Kaiser , um
seinen Sohn zu besuchen . Der Generalarzt gab
Auskunft und erfreut darüber , klopfte der
Kaiser ihm auf die Schulter . In der Türe
des Zimmers erschien die Gräfin Ruppin , der
der Kaiser ritterlich die Hand küßte . Rechts
neben der Türe stand das Bett des Prinzen
Oskar . Der Kaiser ging hinein , in der Tür
schon die Arme ausbreitend , mit den Worten :
„ Junge , Junge , da bist Du ja .

" Ueber eine
Stunde weilte der oberste Kriegsherr bei dem
jungen Obersten , der inzwischen das Eiserne
Kreuz 1 . Klasse verliehen erhalten hatte . Dieses
überreichte ihm der General von Stranz , der
in Ermangelung eines Eisernen Kreuzes sein
in den Jahren 1870/71 erworbenes dem
Prinzen übergab .

W .T .B . Berlin , 1 . Okt. Die „ B . Z . am
Mittag " meldet aus London : Der Korre¬
spondent der „ Daily Mail " berichtet aus
Paris über eine Unterredung mit einem
Zuavenunteroffizier . Dieser erzählte ,
am 20 . September sei eine Brigade von
8000 Zuaven in deutsches Maschinengewehr¬
feuer geraten und bis auf 1000 Leichtver¬
wundete aufgerieben worden .

Berlin , 2 . Okt . Wie die „ Vossische Ztg .
"

meldet , ist der Sohn Delcasses, Leutnant
Delcasse , der Schüsse durch beide Ober¬
schenkel erhalten hat , als geheilt aus dem Laza¬
rett in Merseburg nach dem Gefangenenlager
in Halle übergeführt worden .

W .T .B . Rom , 1 . Okt. (Nicht amtlich .)
Der „ Berner Bund " schreibt über die Wirkung
des „ Feldgrau "

: In der französischen und
englischen Presse liest man in der jüngsten
Zeit wiederholt , daß die Infanterie sich bitter
über die Unsichtbarkeit des Feindes beklage .
Man habe im Gefecht nur das Gefühl , daß

KeuiUetorr . 23)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung .)
Prinz Friedrich war ein junger Mann

von ernstem Fühlen , in dessen Leben das Ver¬
hältnis seines Vaters zum Fürsten , zu ihm
selbst , früh einen Schatten geworfen hatte .Die Kenntnis von seines Vaters Lebensführung ,die ihm nicht verborgen blieb , hatte nicht dazu
gedient , diesen Schatten aufzuhellen .

Pflichtgefühl wie das Gefühl der Dank¬
barkeit dem Fürsten gegenüber , der ihn mit
liebevoller Sorgfalt erzogen , hatten ihn mit
ernstem Fleiße den vorgeschriebenen Lebens¬
gang einhalten lassen , so sehr seine innersten
Neigungen sich auch anderen Gebieten zu¬wandten .

^ .^ nntnis seiner traurigeu FaVerhältnisse , der wohlgemeinte Zwaniwesentlich militärische Erziehung aiausubte , die Notwendigkeit , so man -einer langen Seele zu verschließen ,sein Innenleben reicher entwickelt als es
Jahren gemeinhin eigentümlich ist .

Daher und vielleicht auch durch besondere
Charakterbeanlagung kam es wohl , daß keiner
seiner Gespielen sich rühmen konnte, ihm nahe¬
gestanden zu haben , und auch später hatte er
keinen Vertrauten , so liebenswürdig , offen und
herzlich seine Verkehrsformen auch waren .

Auch als dem schönen , jungen Manne
merklich Frauengunst winkte , war sein Herz
durchaus unberührt geblieben.

Seine Dienstpflichten , seine künstlerischen
Neigungen schienen ihn ganz auszufüllen .

'Niemand ahnte , wie sehr der leutselige,
allgemein geliebte und anscheinend so glückliche
Prinz unter seiner inneren Vereinsamung litt .

Den Lebenskreis dieses Mannes streifte
Marie .

Ihr Aeußeres, ihre edle Stimme , der Hauch
von Reinheit , der auf ihr ruhte , das Ge¬
winnende ihres Wesens , dies alles übte einen
Zauber auf sein unberührtes Herz aus , den
er um so widerstandsloser auf sich wirken ließ,als er dessen Macht gar nicht erkannte .

Sein so unvermutetes Zusammentreffen
mit ihr bei Graberts , ihre Nähe , ihr an¬
mutiges Plaudern , der innige Vortrag seines
wirklich schönen und von tiefer Empfindung
zeugenden Liedes , dies alles verstärkte das
Band , das ihn , ihm selbst noch unbewußt , an
sie fesselte .

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204 .

Anzergen-Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Gegner in der Nähe seien , aber wo sie ver¬
steht seien , könne nicht herausgefunden werden .

Berlin , 2 . Okt . Das „ Berliner Tagblatt "
meldet aus Amsterdam : Wie dem „Telegraph "
aus London gemeldet wird , ist der süd¬
afrikanische General Franz Joubret in
Bordeaux angekommen, um in dem Heere der
Verbündeten an der Seite des Generals French
mitzuwirken . Er begründet dies mit der Er¬
klärung , daß er im Herzen Franzose und dem
französischen Volk sehr sympathisch gesinnt sei .

— Ueber die Erstürmung des Sperrforts
Camp des Romains bei St . Mihiel wird
der „ Frkf . Ztg .

" berichtet : Die französische
Besatzung wehrte sich recht tapfer und ergab
sich erst, als die Deutschen mit blanker Waffe
in das Fort eindrangen . Es kam vor , daß
Deutsche und Franzosen auf 5 Meter auf¬
einander schossen , die Grabenwehren mußten
durch Brandröhren und Handgranaten außer
Gefecht gesetzt werden . Von der Besatzung
ergaben sich noch gegen 450 Mann ; eine be¬
trächtliche Anzahl war gefallen . Wegen der
bewiesenen Bravour wurde der Besatzung der
Abzug mit allen kriegerischen Ehren bewilligt .
Die Truppen , die den Sturm ausgeführt
hatten , präsentierten die Waffen , die Fahnen
senkten sich , dann legte die Garnison die
Waffen nieder und gab sich kriegsgefangen .
Ich habe die Gefangenen selbst gesehen. Es
waren große , gM gewachsene Leute , gut ge¬
kleidet und von straffer , militärischer Haltung .
Auch den französischen Offizieren wurde mit
Rücksicht auf die bewiesene Bravour gestattet ,
ihre Degen zu behalten .

Amsterdam , 1 . Okt . Im „ Guerre So¬
ciale" hat der bekannte französische Republi¬
kaner Naquet über die Dauer deSKrieges
geschrieben. Er sagt u . a . : Die leitenden eng¬
lischen Politiker und verschiedene englische
Blätter haben den Wunsch ausgedrückt , den
Krieg zwei , drei Jahre oder noch länger hin¬
zuziehen . Aber , sagt Naquet , was Frankreich
anbetrifft , so ist das aus wirtschaftlichen Grün -

Er sehnte sich danach , sie wiederzusehen ,aber zu Grabert hinzugehen , wagte er nicht,
leicht hätte das in der kleinen Stadt schlimme
Gerüchte über Marie zeitigen können.

Um so mehr gedachte er ihrer , ja , er ge¬
dachte ihrer unaufhörlich . Seine Umgebung
bemerkte, daß er zerstreut sei und die Einsam¬
keit suche, eine Erklärung hatte man dafür nicht.

Der Park , der das Schloß auf einer Seite
umgab , war dem Publikum zugänglich und
barg einen alten , massiven Turm von statt¬
licher Höhe, der letzte Ueberrest der Burg , die
einst , im Mittelalter , den Vorfahren des
Fürsten als Residenz und Festung gedient
hatte . Er war wieder hergestellt und bot von
seiner Zinne eine köstliche Aussicht über Berg
und Tal hin .

Während der Prinz , in Gedanken ver¬
sunken , durch den Park schleuderte , wandelte
ihn , als er den Turm vor sich sah , die Lust
an , ihn zu ersteigen.

Rasch legte er die gewundene Treppe zurück,betrat die Zinne , und vor ihm stand Marie ,die , durch das Geräusch des Kommenden auf¬
merksam gemacht, sich nach dem Aufgang ge¬
wandt hatte . Prinz Friedrich blieb überrascht
stehen und fühlte , wie ihm das Blut heiß zu
Herzen drang . Auch Marie war überrascht ,
sie hatte wiederholt den Turm bestiegen, ohne



den nicht möglich . Man sagt das in Frank¬
reich allgemein . Jetzt schon sollen die fran¬
zösischen Verluste etwa 300000 Mann
betragen . Wenn es so weiter geht, wie in den
letzten Wochen, dann würden nach oberfläch¬
licher Schätzung die französischen Verluste in
einem halben Jahre etwa 1500 000 Mann
betragen . Bei diesen Ziffern ist es nicht nötig
zu fragen , ob ein Land solche Verluste er¬
tragen kann, ohne wirtschaftlich zu Grunde zu
gehen . Ein Krieg von einem Jahr würde
Frankreich ruinieren .

Berlin , 1 . Okt. Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

meldet aus Paris : Die französischen Blätter
berichten ausführlich über ein Wagestück
einesDutzend deutscher Pioniere , die
in zwei Autos hinter die feindliche Linie zukommen versuchten und im Departement Eure
eine Reihe von Brücken und Eisen¬
bahnübergängen zu sprengen ver¬
mochten . Zwar wurden die tapferen deutschen
Pioniere von überlegenen Streitkräften ange¬
griffen . In dem sich abspielenden Kampfe
wurden sie überwältigt und gefangen genommen .
Nur Vieren gelang es zu entfliehen . Die Auf¬
regung im Departement Eure - und Seine
inferieurs über die kecke Tat der deutschen
Pioniere ist außerordentlich groß .

W .T .A . Paris , 2 . Okt . Der „Temps "
bringt einen Artikel über die deutschen Unter¬
seeboote aus dem Londoner „ Globe "

, in dem
die völlige Ohnmacht gegenüber den deut¬
schen Unterseebooten betont und gefordert
wird , Mittel uud Wege zu finden, um sie zu
entdecken .

— Aus Kopenhagen wird vom 30 . Sept .
gemeldet : Hier gehen Gerüchte, daß eine neue
Schlacht zwischen Brüssel und Antwerpen
im Gange sei , die östlich von Dendermonde
in der Gegend von Merchten , Londerzeel und
Buggenheut stattfinde . Eine belgische Division
mit vollem Train sei aus Antwerpen aus¬
marschiert .

— Als Beleg , wie die Kunde von den
deutschen Siegen nun auch in den Ver¬
einigten Staaten durchdringt , trotz aller
englischen Sperren , geben wir einige Stellen
aus dem von Newark am 2 . Sept .

'
datierten

Brief einer Deutschamerikanerin . Sie schreibt
u . a . : Zuerst waren die Berichte sehr be¬
ängstigend . Alle unsere Nachrichten kamen
über London und Paris und lauteten so un¬
günstig für Deutschland , daß mir das Herz
beinahe brach . Nun aber können die Eng¬
länder es nicht mehr leugnen , wie tapfer sich
die Deutschen schlagen und wie sie immer
mehr auf Paris vordrängen , so daß wir hier
wieder Hoffnung fassen , daß Deutschland den
Neidern und Feinden zum Trotz glänzend
Sieger werde . . . O wie sind wir stolz auf
Deutschland und stolz , von Deutschen abzu¬
stammen . Sogar meine Söhne sind stolz auf

je einem Menschen zu begegnen , doch grüßte
sie den Prinzen mit einer herzlichen Ver¬
beugung und sagte mit dem ihr eigenen , an¬
mutigen Lächeln :

„Ich hatte nicht geglaubt , Durchlaucht in
solch hoher Region zu begegnen ! "

Der Prinz , dem das Herz schlug , faßte
sich und erwiderte , während sein Auge auf
ihr Antlitz geheftet war :

„ Ein freundlicher Genius hat mich hier
heraufgeführt , Fräulein Marion , wenn ich
Sie aber suchen würde , dann wäre es auch nur
in Regionen , die weitab vom gewöhnlichen
Treiben liegen .

"

„ Im Reiche der Töne, " sagte sie , und ver¬
suchte zu lächeln, obgleich sich ihr bei des
Prinzen Ton und Blick eine gewisse Befangen¬
heit bemächtigte .

„ Ja , in einer Welt der Harmonie ! "

Er sagte diese wenigen Worte mit einem
Ausdruck , daß Marie unwillkürlich die Augen
niederschlug.

„ Ich habe noch so wenig Worte mit Ihnen
gewechselt, und doch sprechen Sie bereits so
beredt zu mir , und am ergreifendsten durch
mein schlichtes Lied, das aus Ihrem Munde
mir sagte , was ich gefühlt , als mir die Weise
aus dem Herzen strömte .

"

ihre deutsche Abstammung und verteidigen ,wo sie nur können , die Deutschen gegen
hämische Bemerkungen . Unsere amerikanische
Presse wird nun gerechter gegen Deutschland,
anfangs war sie das Gegenteil .

W .T .B . Berlin , l . Okt . Die „ B . Z . am
Mittag " meldet aus Zürich : Nach einer Mel¬
dung der „ Neuen Züricher Zeitung " veröffent-
lichenLondonerBlätterglaubwürdigeMeldungen
über die Verluste der Russen in Ostpreußen
und Galizien . Danach sind auf den galizischen
Schlachtfeldern gegen 100 000 Russen ge¬
fallen .

W .T .B . Nom , 2 . Okt . Nach einer hier
veröffentlichten Petersburger Meldung ist in
Rußland die Bildung einer großen Armee von
fünf Millionen Mann iin Gange , die unter
dem Oberbefehl des Zaren stehen und in Riga ,Wilna , Warschau , Lublin und Kowno zusammen¬
gezogen wird . Man glanbt , daß durch dieseArmee der feindliche Widerstand weggefegtwerde . Die Armee soll gleichzeitig nach Wien
und Berlin marschieren .

München , 1 . Okt . Eine Anzahl fran¬
zösischer Gefangenentransporte mit
der Bahn erregten in Nürnberg auf dem
Hauptbahnhof großes Aufsehen. Es waren
einige hundert Mann gefangene fran¬
zösische Soldaten im Alter von kaum
14 und 15 Jahren , die auf Aufforderung
ihrer Schulbehörden sich zum aktiven Heer
hatten anmelden lassen und in die aktiven
Regimenter eingestellt worden waren . Auch
in Würzburg passierten mehrere Züge von
14 - und 15jährigen gefangenen fran¬
zösischen Soldaten die Station .

W .T .B . Rom , 1 . Okt . Nachdem die
zahlreichen, an mehreren Stellen des adriatischeil
Meeres bis an die Küste reichenden Minen
den Tod mehrerer Fischer herbeigeführt haben,
hat das Marineministerium Torpedozerstörer
abgesandt , um die Minen zu zerstören . Das
Ministerium hat die Unterbrechung der Schiff¬
fahrt bis auf Widerruf für die vom Staat
subventionierten Linien angeordnet und den¬
jenigen , die das Risiko einer Reise unternehmen
wollen , empfohlen , nur bei Tage , sowie mit
größter Vorsicht zu fahren .

W .T .B . Konstantinopel , 1 . Okt . (Nicht
amtlich .) Ein hiesiges Blatt gibt die Meldung
des offiziösen afghanischen Organs „ Aradjulah
bar ul Afghan " wieder , wonach der Emir von
Afghanistan eine Streitmacht von etwa 400 000
(?) Mann regulärer Truppen unter dem Ober¬
befehl seines Bruders Nasr Allah Khan mit
dem Aufträge entsandt habe , die Stadt
Peschawar , den Schlüssel Indiens , zu besetzen .
Eine andere , aus 300000 (?) Mann bestehende
afghanistische Streitmacht unter dem Befehl
des Thronfolgers marschiert gegen Rußland .

W .T .B . Berlin , 1 . Okt . Uns wird amt¬
lich mitgeteilt : In letzter Zeit sind zahlreiche

„ Ich gab , was ich geben konnte, und freue
mich , daß der Komponist mich als guten In¬
terpreten anerkennt . Für die Künstler ist es
immer ein Glück, wenn die Großen dieser Welt
der Kunst ein echtes Wohlwollen entgegen¬
bringen .

"

„ Die Großen dieser Welt ? " sagte er lang¬
sam , fast mit einem Anflug von Trauer , „ zwar
bin ich auf den Höhen des Lebens unter liebe¬
vollem Schutz aufgewachsen, was bei Fürsten¬
kindern nicht immer der Fall ist , und doch
könnte ich meine Würde ohne Bedauern mit
dem bescheidenenLose des schaffenden Künstlers
vertauschen.

"

„ Aber hat nicht das Leben Eurer Durch¬
laucht höhere Aufgaben gestellt ? "

„ Gewiß sind die Anforderungen höhere, die
an den Fürsten gestellt werden , die vielleicht
auch an mich herantreten werden , obgleich
ich einstweilen nichts als apanagierter Prinz
bin , aber das wahre Herzensglück fördern
sie selten, und ich bin unbescheiden genug , auch
von diesem den gebührenden Anteil zu ver¬
langen .

Ich habe früh gelernt , höher als den Adel
der Geburt den des Herzens zu schätzen, und
nach ihm den , den der Genius der Kunst dem
Menschen verleiht , und glaube , daß er diese
beiden vornehmen Adelsdiplome , die ich mit

Gesuche um Rückführung Gefallener bestelltworden . Das Aufsuchen . Ausgraben und lieber -
fuhren Gefallener ans dem Bereich der vor¬
dersten Linie ist überhaupt unausführbar . Aber
mich sonst wird die Rückführung, auf sehr große
Schwierigkeiten , wie z . B . Mangel an Trans¬
portmitteln , stoßen , sodaß nur dringend davon
abgeraten werden kann. Für den Soldaten
ist das Schlachtfeld das schönste und
ehrenvollste Grab .

HagesrZeuLgKsitsrr .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 30 . Sept . 1914 gnädigst
geruht , den Direktor der Großh . Sammlungen
für Altertums - und Völkerkunde hier , Äeh.Rat Dr . Ernst Wagner , zum Wirklichen
Geheimrat zu ernennen .

X Karlsruhe , 1 . Okt . Unter überaus
starker Beteiligung erfolgte heute vormittag
die Beisetzung des Vorstandes der Großherzogl .
Zivilliste Geh . Rats von Nicolai . Zu der
Trauerfeier waren Großherzogin Hilda
und Großherzogin Luise erschienen , ferner
sämtliche Minister , zahlreiche höhere Hofbeamte ,Vertreter der Stadt und der Geistlichkeit , sowieder Künste. Oberhofprediger Fischer nahm die
Einsegnung der Leiche vor .

^ Karlsruhe , 1 . Okt . Eine sozialdem.
Versammlung stellte für die Landtagsersatzwahl
im 41 . bad . Landtagswahlkreis Karlsruhe - Ost
(für Dr . Frank ) Rechtsanwalt Mar um als
Kandidaten auf . Rechtsanwalt Dr . Marum ist
Mitglied des Karlsruher Bürgerausschusses
und Präsident des bad . Arbeitersängerbundes .
Das Mandat dürfte Rechtanwalt Marum vor¬
aussichtlich kampflos zufallen . Bei der letzten
Wahl im Jahre 1913 wurden Stimmen ab¬
gegeben für Dr . Frank 2909 , für den national¬
liberalen Kandidaten Jakob 1449 und für den
Zentrumskandidaten Dr . Trunk 1238 . Die
Nachwahl findet bekanntlich am 10 . Okt . statt .

H .L . Karlsruhe , 1 . Okt . ( Ersatz von
Kriegsschäden .) Auf Anregung des Deut¬
schen Handelstags sollen einheitliche Maß¬
nahmen getroffen werden , um Deutschlands
Handel und Industrie nach Möglichkeit eine
Entschädigung für die durch den Krieg er¬
littenen Verluste zu sichern . Wenn auch nicht
jeder irgendwie aus Anlaß des Krieges ent¬
standene Schaden ersetzt werden kann , so wird
doch die Sicherung des Beweises für solche
Schäden , deren Ersatz in Betracht zu ziehen
ist , tunlichst früh erfolgen müssen, weil sich er¬
fahrungsgemäß die Beschaffung von Belegen
und Beweisen mit dem Verfloß längerer Zeit
immer schwieriger gestaltet . Die Handels¬
kammer Karlsruhe hat bereits bezügliche Er¬
hebungen bei den Firmen ihres Bezirks in die
Wege geleitet . Interessenten , denen eine direkte
Anfrage seitens der Kammer nicht zugegangen

Freuden auch in Ihrem Besitze sehe , glücklicheres
Menschendasein verbürgen als eine Würde , die
stets mit Bürde verbunden ist .

"
Sein Blick aufrichtiger Bewunderung ließ

sie wiederum die Lider senken .
„Daß ich mit solchen Anschauungen allein

stehe und sie nur selten verlautbaren kann, "

sagte Prinz Friedrich nach einer kurzen Pause ,
„ liegt in der Natur der Dinge , die ich nicht zu
ändern vermag . Es ist mir auf meinem bis¬
herigen Lebenswege nicht beschieden gewesen,
die Schuld mag ja wohl an mir liegen , einen
Freund zu gewinnen , der mich versteht , dem
ich meine Seele offen zeigen kann . Solch ein
Glück wird wohl auch nur wenigen Sterblichen
zuteil , und den Fürstensöhnen noch seltener als
anderen .

"
^ ^ ,

Die schlichte, herzliche Weise, mit der er
dies sagte, der Ernst , der in seinen Worten lag ,
das Vertrauen , mit welchem er dem fremden
Mädchen einen Blick in sein Inneres gewährte ,
rührten Marie . (F - f )

Verschiedenes .
— Das Stadttheater Münster in

Westfalen ist zum Lazarett umgewandelt
worden , da der Theaterbetrieb während
des Krieges ruht .



sein sollte , werden ersucht , sich mit dem Büro

der Handelskammer ins Benehmen zu letzen .
-V Durlach , 2 . Okt . Am Mittwoch den

30 . Sept . , abends VilO Uhr . ereignete sich

bei der Bahnüberführung unterhalb Durlach

ein gewaltiger Zusammenstoß zwischen der

elektr . Straßenbahn und einem schweren
Bierfuhrwerk , der Brauerei Sinner ge¬
hörend . Es mag auf beiden Seiten wohl ein

Verschulden vorliegen . Der Bierführer gab

selbst zu , geschlafen zu haben , und aufseiten
des Führers der Straßenbahn müßte eben an

dieser hell beleuchteten Stelle doch das Fuhr¬
werk besser gesichtet worden sein und die

Wagen früher zum Halten gebracht werden .
Der Zusammenstoß war ein gewaltiger ; denn
das schwere Bierfuhrwerk flog über den

Haufen , daß die Fässer und leeren Kisten im
weiten Umkreis zu suchen waren . Verletzt
wurde anscheinend niemand , doch sind an der

Straßenbahn sowie an dem Bierwagen einige
Schäden zu verzeichnen . Die Passagiere der

Straßenbahn halfen die Gleise freimachen ,
den Bierwagen ausstellen , so daß beide Teile
wieder passieren konnten .

^ Rastatt , 1 . Okt . Dem auf dem Felde
der Ehre gefallenen Landwehrmann Adolf
Stiefvater war für seine bei einem
Patrouillengang im Oberelsaß bewiesene
Tapferkeit die Karl - Friedrich - Verdienstmedaille
zugedacht gewesen . Die Medaille wurde nun
der Witwe des Gefallenen ausgehändigt .

Offenburg , 1 . Okt . In den Schwarz¬
wald kam ein deutscher Gruß aus der von den
Deutschen eroberten Festung Maubeuge ge¬
flogen . In der Festung ließen nämlich deutsche
Luftschiffer einen kleinen Gummiballon auf¬
steigen , der in südwestlicher Richtung über
Frankreich und die Vogesen flog , über den
Rhein getrieben wurde und am Hohen Horn
niederfiel . Dort wurde die kleine Ballonhülle
aufgefunden . An der Hülle war ein Zettel
befestigt mit den Worten : Gruß aus Maubeuge ,
deutsche Luftschiffabteilung Köln . Weiter befand
sich daran folgendes Gedicht mit drei Unter¬
schriften : „ Aus Maubeuge , der Luftschiffhalle ,
— Laut ein deutscher Gruß erschalle ! — Mög '
er in die Heimat fliegen — Und verkünden ,
daß wir siegen . — Dieses Nest hier wüst
zerstört , — Bekommt Zepp ' lin , wie sich

' s
gehört ! " Der kleine Ballon war am 12 . Sept .
in Maubeuge aufgelassen worden .

^ Emmendingen , 1 . Okt . Ein in Ober¬
hausen wohnender Sattler hat in einem Anfall
von Geistesstörung seine Frau erschossen.

8 ! Vom Bodensee . 1 . Okt . Den in
Friedrichshafen untergebrachten zahlreichen
Verwundeten machte Graf Zeppelin eine große
Freude . Der Graf hatte alle Verwundeten zu
sich nach der Werft eingeladen , um ihnen die
Anlage zu zeigen . Auch diejenigen , die infolge
ihrer schweren Fußverletzungen nicht gehen
konnten , waren in Kraftwagen nach dem Werft¬
gelände gebracht worden . Die deutschen Dampf -
schiffahrtsverwaltungen am Bodensee gewähren
den Verwundeten auf den deutschen Kurs¬
dampfern freie Fahrt nach den verschiedenen
Uferstädten . Die Erlaubnisscheine werden von
den Lazarettärzten ausgestellt und von der
Vergünstigung wird recht fleißig Gebrauch
gemacht .

* Badischer Taschensahrplan . Da
auf 1 . Okt . d . I . der sonst übliche Kurswechsel
nicht , stattfindet, ' hat die C . F . Müller 'sche
Hofbüchhandlung m . b . H . einem vielseits
geäußerten Wunsche entsprechend auf Grund
des vorliegenden neuesten amtlichen Materials
ein kleines Kursbuch mit dem vom 27 . Sept .
bis auf weiteres gültigen Fahrplänen erstellt .
Es enthält die gesamten Zngverbindungen der
bad . Staatseisenbahnen , sowie die Fahrpläne
^ er meisten bad . Nebenbahnen . Außerdem

^ rin enthalten die zur Zeit bestehenden
<L>chnellzugsverbindungen des Binnen - und des

Fernverkehrs . Von letzteren kommen in ! di

Betracht : Straßburg - München und zurück ;
Mannheim - Stuttgart - München und zurück ;
Frankfurt - Gießen - Kassel - Berlin , Frankfurt -

Kassel - Hamburg - Altona , Frankfurt - Hagen -

Dortmund - Köln , Frankfurt - Erfurt - Berlin -

Leipzig , Frankfurt - Wiesbaden - Köln - Elberfeld ,
sämtliche auch zurück . Das Büchlein ist

zweifelsohne bei Reisen ein willkommenes und

zuverlässiges Hilfsmittel . Es ist zu dem

mäßigen Preis von 20 Pfennig bei den Buch¬

handlungen oder direkt beim Verlag der C . F .
Müller 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

erhältlich und kann auch durch die Vermittlung
der Fahrkartenschalter bezogen werden .

Deutsches Reich .
W .TB . Berlin . 1 . Okt . Der „ Reichs¬

anzeiger
" veröffentlicht heute den Wortlaut der

Bekannt machung betr . Zahlungsverbot
gegen England .

W .T .B . Magdeburg , 2 . Okt . In der

gestrigen geheimen Stadtverordnetensitzung
wurde dem Antrag des Magistrats auf Er¬

nennung des Generalobersten v . Hin -

denburg zum Ehrenbürger der Stadt
Magdeburg zugestimmt , v . Hindenburg war
früher Kommandeur des 4 . Armeekorps .

Italien .
W .T .B . Rom . 1 . Okt . (Nicht amtlich .)

Nach dein „ Messagero
" ist Kardinal -Staats¬

sekretär Ferrata an Blinddarmentzündung er¬
krankt . Die Krankheit tritt zwar nicht schwer
auf , doch erregt sie wegen des Alters des
Patienten Besorgnis . Gestern abend ist die
Temperatur zurückgegangen und das Allgemein¬
befinden des Kranken hat sich gebessert ,

Verschiedenes .
— Ueber eine menschenfreundliche und

kameradschaftliche Tat des bayerischen
Kronprinzen schreibt ein Geistlicher : „ In
München erzählte mir ein mehrfach Ver¬
wundeter , er habe mit eigenen Augen gesehen ,
wie der Kronprinz Ruprecht einen Schwer¬
verletzten auf sein eigenes Pferd brachte und

Roß und Mann soweit führte , bis andere Sa¬
mariter ihm den Verwundeten abnahmen .

"

— Der Kommandant des Kreuzers
„ Emden "

, der die indischen Gewässer bis

zur vollständigen Einstellung der Schiffahrt
unsicher gemacht hat , ist Korvettenkapitän Karl
v . Müller . Seine Mutter , Frau Oberst
v . Müller in Blankenburg , ist die letzte über¬
lebende Schwester Rudolf v . Bennigsens .

Die Kunst im Dienste des Roten Kreuzes .
) :( Dur lach , 2 . Okt . Alles , was deutsch

denkt und fühlt , beseelt nur der eine Gedanke :
Gott erhalte unser liebes Vaterland . Wir alle ,
ob reich oder arm , haben das Bewußtsein in
uns , daß wir siegreich aus diesem uns auf¬
genötigten schrecklichen Krieg hervorgehen
werden . Warum ? Ist es vielleicht jene Stimme
aus dem ewigen Weltall , jener Fluch , der das
Unrecht doch zuletzt verdammt ? Wie viele
von uns waren nicht innerlich freudig über¬
rascht , daß bei uns alles so klappte . Ist es
nicht so ? Auf einmal erscheint alles , was wir
tun , als klein , wenn es nicht direkt für unser
Vaterland , für unsere Helden ist . Es gibt
eben keine Einzelnen , keine Eigenbrödler mehr ,
und den , der es bleiben möchte , rennt die
Wucht der Ereignisse zu Boden . Jeder will
etwas tun , selbst die einfache Gemüsefrau
bringt ihr Körbchen Birnen und stellt es dem
Roten Kreuz zur Verfügung . Gewiß ist schon
vieles geschehen , aber darum dürfen wir uns
nicht wundern , wenn auch die Kunst sich regt ,
um das ihrige zu tun . Herr Malermeister
Weiler hier hat einen großen Fries gemalt
mit lebensgroßen Amoretten , in der Mitte
ein Medaillon , um auf irgend eine Weise dein
Roten Kreuz zu nützen . Nun war zunächst

die Frage : Was malt man in dieses Medaillon ?
Herr Kunstmaler Schwarz , den man um
sein Urteil ersuchte , hat dahin entschieden , daß
hier nur der Kaiser Platz finden soll . Unser
herrlicher Kaiser , um den wir uns heute alle
scharen in Einigkeit , eingedenk seines großen
Wortes : „ Es gibt heute keine Parteien mehr ! "

In diesem Sinne übernahm Herr Schwarz
auch gleichzeitig die Aufgabe , unfern Kaiser
als Brustbild weit über Lebensgröße einzu¬
malen , mit der Bedingung , daß das Ganze
einstweilen öffentlich gegen mäßiges Eintritts¬
geld von 10 Pfg . ausgestellt und der Ertrag
dem Roten Kreuz überwiesen werde mit dem
Wunsche , daß das Bild späterhin bei passender
Gelegenheit patriotischen Zwecken dienen möchte .
Herr Schwarz hat seinem Ruf als Künstler
auch diesesmal alle Ehre gemacht . Ernst , doch
lebenswahr schaut unser Kaiser mit seinen
treuen blauen Augen auf uns . Dem vor¬
nehmen wie dem schlichten Menschen ist nun
Gelegenheit gegeben , zum Wohle des Ganzen
ein Scherflein beitragen zu können . Erwähnen
möchten wir noch , daß Herr Schreinermeister
Löffel die Holzrahme und Herr Gärtner
Hertel die Eichenranke um das Bild bereit¬
willig übernommen haben . Das Bild ist
nächsten Sonntag den 4 . Oktober , von vor¬
mittags 10 Uhr ab , im großen Saale der
„ Blume " ausgestellt .

Das beste Kreuz .
Ein eisern Kreuz , wie stattlich hängt ' s
An eines Tapfer » Brust ;
Der Kaiser schickt's , der Mann empfängt 's .
Und trägt 's mit stolzer Lust ,
Und freut sich bis den Ehrenlohn
Die Matter und die Braut
Bei Jubelruf und Glockenton
Am Siegeseinzug schaut .

Doch pfiff das Blei , daß blutigwund
Ein Krieger wankr und sinkt :
Ein rotes Kreuz auf weißem Grund
Jst 's , was ihm tröstlich winkt ,
Ihn stützt und führt aus heißer Sch ' acht
Ein rotbekreuztcr Arm ,
Dahin , wo schon sein Bett gemacht .
Da ruht er weich und warm .
Und wen ins Herz die Kugel traf .
Ist ledig aller Pein ,
Still senken ihn zum letzten Schlaf
Die Kameraden ein
Ein schwarzes Kreuz auf grünem Plan
Vrrkünder 's an der Stell ' :
Hier liegt ein Held und schläft heran
Den himmlischen Appell .
Und seht ihr all ' die Kreuze gern :
Vergeht ihr Krieger , nicht
Das beste Kreuz , das Kreuz des Herrn .
Das allen Heil verspricht :
Dem Lämpscr gibt cs tapfe >n Mut ,
Dem Wunden kühlt ' s den Schmerz ,
Dem Toten dicnt 's zur Grabeshut
Und deutet himmelwärts .

Karl Gerok .
( Aus „ Deutsche Ostern " l870/7l )

EchSffengertcht Durlach . Ergebnis der Schöffen
Gerichtssitzung vom 30 . September 1314 : 1) Kar
August Reinhardt von Jöhlmgen wegen Gewerbe
Vergehens : Verwerfung des Einspruchs gegen der
Haftbefehl vom 3l . August 1914 wegen Ausbleiber «
des Angeklagten . 2) Eberhardt Karl von Mannhei «
wegen Uebertretung des Kraftfahrzeug Gejctzcs : Antrag
aus gerichtliche Entscheidung zurückgenommen 3) Hoch
schild Karl in Durlach wegen Beleidigung des Friebolir
Christian in Durlach : Vergleich . 4) Strittmatter Fely
von Görwihl wegen Bettels : 4 Wochen Haft abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft ; Ueber Weisung an d«
Landespolizeibchörde . 5) Lorenz Karser von Oberstem ,
bach wegen Diebstahls : 3 Wochen Gefängnis abzüg¬
lich 1 Woche Untersuchungshaft .

^

Such in Zeiten unge « ,Shnlichst «r Lreigniff «,
Aufregungen und Unruhen darf , wenn Kraft und
Wohl unseres Volkes für die Zukunft gewahrt werde «
soll , ein Faktor nicht außer Acht gelassen werde «,
nämlich für unsere Kleinen und Kleinsten ; infolge
der schon beginnenden und wahrscheinlich noch zu.
nehmenden Milchkalamität ist dies ein unbedingtes
Erfordernis . Ein zuverläfsigs , erprobtes und bequemes
Mittel hierzu bietet sich allen Müttern in dem alt -
bekannten und bewährten Nestle,'chcn Kindermehl , da «
beste bayrische Nlpcnmilch enthält .

lassen
Sie

Ihren
interhut nach den neuesten

Berliner snS Wiener Mellen
Mitarbeiten ?in Filz , Velour , Samt etc . . — 4 Smalienstratze 2 «

Neuanfertigung von Filz - , Velour - und Samthüten , letztere auch aus selbstgestellten Stoffen

In der

»Wrik Ale umayer
Telephon 2SZ.
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Leibrnz - Keks
Paket 40 Pfg.

Extrasaure
und

Husten - Bonbons
von Hartwig L Vogel

Paket 4 V Pfg-

Chokolade und
Pfefferminz

von Stauwerk und
Hartwig ä- Vogel
Paket 80 Psg

Eigene Packung
mit

Chokolade,
Pfefferminz und

sauren oder
Husten - Bonbons

80 und 80 Ns -

Packungen mit
koudenf. Milch
Kaffee - Extrakt

und Fleischpasten
in Tuben

von Türk L Pabst
oo bis 128 Pfg .

Packungen mit
Cigaretten

von Garbaty Zirban und
Laferme

20 Stuck Inhalt SO Mg-
ikosten kein Porto )
SV Stück Inhalt

,/l 1, — bis 2,89
( 20 Pfg . Porto )

Cigarren
5 Stück - Packungcn (kein Porto )

SV , 40 , SV
,, »d SV rl »

bv Stück Packungen (20Pfg . Portos
SO bis 12V VS -

Zur Fußpflege
Preservativ-Crvme

> Paket n . i : 2 Dosen 80 Mg.

Nur für unsere
Kunden :

Leere Cartons
mit Vordruck

zum Selbstkostenpreis
von 8 Plg -

Badische Jugendwehr.
Aus hiesiger Stadt hat sich eine verhältnismäßig nur geringeZahl von jungen Leuten zur Jugendwehr gemeldet.Im Interesse der Sache sind weitere Beitrittserklärungen dringenderwünscht und wir richten daher an alle jungen Männer vom 16.Lebensjahre ab , die sich noch nicht angemeldet haben , nochmals diedringende Bitte , ihren Beitritt zur Badischen Jugendwehr anzumelden .Weitere Anmeldungen werden auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 —

entgegengenommen .
Durlach den 2 . Oktober 1914 .

Das Bürgermeisteramt.

V Ai 8r - »WW .

StraßenHcruarveiten .
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe vergibt imöffentlichen Verdingungsverfahren die Erd - und Chaussierungsarbeitenfür die 400 w lange Verbesserung der Landstraße Nr . 13 oberhalbSöllingen in einein Baulos .
Angebote sind unter Benützung des auf unserem Geschäftszimmer— Rcdtenbacherstraße Nr . 23 — erhältlichen Vordrucks bis längstensMontag den 12 . Oktober d . I . , vormittags 16 Uhr , verschloffen und portofrei einznreichen . Pläne und Bedingungen liegenhier zur Einsicht auf . Der Straffenkörper ist in der Natur profiliert .

Lrenke Freitag :

Irische Keöer - « . Griebenwürste
im Kattömis zur K one.

den Sie mit
meinem

PsM - WaP
machen , befrie -
digt Sie so, daß

Sie ständigtreuer Kunde bleiben werden.
Unübertroffene Qualität I Dose 50, 90 u . 1 .75.Qualität U» „ 40 , 70 u . 1 .30

»Feiner empfehle flüssige , »aß wischbareBohnermasse, Fl . 1 .— , 1 50 und 2 .50.Adler -Drogerie Arrg . Peter , Hauptstr. 16.

MWKl M DBime »
liefern waggonweise billigst

Vvdrnlävr ULrbsrs .» »
Weingarten (Baden), Tel 11 .

« SMMlMl
trifft Montag für mich ein und
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

Flau k!686vLs , Llll 'Mtrlche 8.
Schweinefleisch ,

keine Notschlachtnng, wird morgen
Samstag von 5 Uhr ab ausgehauen

Hauptstraste 68.

Schweinefleisch ,
keine Notschlachtung , wird Sams¬
tag abend von 5 Uhr ab ausge¬
hauen Kelterstrahe 25 .

Tafel - Enten,
ca . 12 Wochen alte , gemästete ,
hat abzngeben Leber , Geflügelhof ,
bei der ehemaligen Schlcifmühle .

ß Keule emireffmd :

I Stück 1« ^

Jene Holland .

UWliM
^ Stück 8 H

piülipp
Hauptstraße 28 asi

melier WA
auf der Baustelle alter Bahnhof ,
Zu melden bei Schachtmeister
H
' alkrndcrZ bei der Gasanstalt .

?lLMÜ8rjMp8,,MßvMeli
"

Sonntag den 4 . Oktober findetin der Gegend von Moosbronn
bei Malsch ein Geländespiel statt .
Antreten Punkt 6V« Uhr morgens ,
Rückkehr gegen 7 Uhr abends .

Die Führung .
Wer übernimmt das

_ Graben und Ans¬
betoniere« von ca . 1500 Geländer¬
pfosten für Drahtgeflecht ? Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Zum Beizen von Weizen, Dinkel
und Hafer empfehle Hoppes
„Spezial " - Körnerfchntz —
Kupfervitriol —
fok'mZjllskxd - keirö ,

als bestes Mittel zur Verhütung
von Steinbrand bei Weizen und
Dinkel, sowie Flugbrand bei Hafer .
Gebrauchsanweisung bereitwilligst .

Mler-Kl>ß?rie Lngust ?eier
Hauptstraße 16 .

gesucht . Näheres bei der Ex-
pedition dieses Blattes .

Vis hMsen ZW
billig zu verkaufen

H«°» ptstratze 68 .

L Karlsruher Allee S im 2
^ u . 3 . St . je 4 Zimmer , Küche ,

Bad rc . .
Karlsruher Allee 11, part

3 Zimmer u . Küche .
X. U. liokmsnn, Ilsrlsrulw,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752.

Gestern entschlief
sanft nach längeremLeiden unsere liebe >Mutter , Schwieger -
und Großmutter

Rvsa « sgsrls
geb. Bauer .

Durlach . 2 . Okt. 1914.
Um stille Teilnahme bitten :

DietrEnSesWerbliehemg : !
K. Gothe nebst Familie .

Die Beerdigung findet am ,Samstag , um 3 Uhr nach - !
mittags , von der Leichen - 1
Halle aus statt .

Eine schöne A- Zimmer - Woh¬
nung mit allem Zubehör ist ans
4 . Oktober zu vermieten . Näheres

Weingarterstraße 48.
« IMWWMiM.In der früheren Wirtschaft zumBahnhof sind im 2 . Stock 2 Woh¬
nungen von 4 und 6 Zimmern mit
Küche rc . sofort zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt das
Stäüt . Sochbaricrrnt

Ettliogerstraße 4 .
Mansardenwohnung von 2 großen

Zimmern und Zugehör aus sofort
zu vermieten

Königstratze 2.
Schöne Schlafzimmer-Einrichtung,

wenig gebraucht , wegen Todesfalls -
billig abzugeben ; ebenso fast neuer
Ueberzieher für stärkere Figur

Roonstratze 4, 3 St
Evangelifcher Gottesdienst.

Sonntag den 4 . Oktober 1914 .
In Durlach :

Vorm. dV- Uhch Jugendgottesdienst Herr
Stadtpf . Wolfhard .

. 9V- „ Herr Dekan Meyer .
„ V«11 „ Christenlehre : Derselbe .

Nachm. 6 „ Herr Stadtvikar Baer .
In Aue :

Vorm 9V- Uhr : Hr. Stadtvikar Sütterlin .
Vorm . 10V- Ubr ' Christenlehre : Derselbe .
Abends 8 Uhr : Abendgottcsdienst : Derselbe .

In Wolfartsweier :
Vorm. 9 Uhr : Herr Stadtoikar Baer .

_ ( Christenlehre ^
Altkatholifche Gemeinde.

Svrmtag den 4 Okt >, vorm . 11V- Uhr
Gottesdien st in der ev. stadtkirche._

Gtzang. Vereinstzans.
Sonntag 11 Uhr -. Sonntagfchulr

, SV« .
Momag VV « .
Mit woch 8V« ,

Freitag dV« .
9 ,

Bibl. Vsrtrag .
Kriegsgrbrtstunde für
Frauen and Jungfrauen .
Kriegsgedetstunde für
Man. er und Jünglinge.
Atlgm . skriegsgebelstunde.
Sonriragschuivorkcrerru

Kriedenetapeüe.
Sonntag 9V - Uhr : Predigt. Pred . C. Kot P.

„ 11 „ Sonntagsschule .
, 3 , Jungfrauenvercin.
. 8 . Predigt. Pred . C. Kopp.

MoUag 8V- „ Kiiegsbctstunde .
Donnerst. 8V, , Kriegsbetstunde .

JwMauuelstapeSi Wolfartsweier,
Sonntag 12V- Uhr : Sonutagsfchule.

„ 2V- „ Predigt. Pr . C Kopp.
Mittwoch 8V- - Gebet Sversammlung .

Madt Dnrlach .
StsKöL-sßmHs -MszÜLL .

Gob»re» r
27 . Sept . : Ludwig , V . Ludwig Weiler,

Fabrikarbeiter .
« rstvrdeir r

29 . Sept . : HavS Karl, V- Karl Friedrich
Ludwig Binge , Maschinen¬
schlosser, 5V» Monate alt .

30 . „ Johanna Susanna geb . Meier,
Witwe des Landwirts Karl
Blum, 84V- Jahre alt .

1. Okt . : Rosa geb . Bauer , Witwe des
Fabrikwerkmeisters Bern¬
hard Mägerle , 63 Jahre alt .
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